
Richtlinien für die Schulkommission des Main-Kinzig-Kreises

§1

Bildung der Schulkommission

Gemäß 148 des Hessischen Schulgesetzes (HSchG) in Verbindung mit § 43 der 
Hessischen Landkreisordnung (HKO) und § 72 der Hessischen Gemeindeordnung 
(HGO) bildet der Kreisausschuss des Main-Kinzig-Kreises eine Schulkommission.

§2

Aufgaben

Die Schulkommission untersteht dem Kreisausschuss und berät ihn in allen 
wesentlichen Angelegenheiten der äußeren Schulverwaltung. Hierzu gehören die 
Planung, Errichtung, Organisationsänderung, Aufhebung, Digitalisierung und 
Unterhaltung der öffentlichen Schulen.

§3

Zusammensetzung der Schulkommission

(1) Der Schulkommission gehören an:

1. Kraft Amtes:

a) der Landrat, der sich durch einen von ihm zu bestimmenden 
Kreisbeigeordneten vertreten lassen kann,

b) der jeweils amtierende Vorsitzende des Kreiselternbeirates,
c) der jeweils amtierende Stellvertreter des Vorsitzenden des Kreiselternbeirates, 
d) der jeweils amtierende Kreisverbindungslehrer,
e) der jeweils amtierende Kreisschulsprecher,
f) der jeweils amtierende Stellvertreter des Kreisschulsprechers.

2. Zwei Kreisbeigeordnete, die vom Kreisausschuss gewählt werden.

3. Vom Kreistag zu wählende Mitglieder:

a) sechs Kreistagsabgeordnete,
b) drei Lehrkräfte der in Trägerschaft des Main-Kinzig-Kreises stehenden 

Schulen, jeweils eine Lehrkraft auf Vorschlag
• der Gewerkschaft Erziehung und Wissenschaft (GEW) / Kreisverband 

Hanau,
• des Interessenverbandes Hessischer Schulleitungen (IHS),
• des Philologenverbandes Hessen e.V.,

c) ein weiterer Elternvertreter der in Trägerschaft des Main-Kinzig-Kreises 
stehenden Schulen auf Vorschlag des Kreiselternbeirates,
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d) zwei Vertreter von Kirchen oder Religions- oder Weltanschauungs­
gemeinschaften, die Körperschaften des öffentlichen Rechts sind, 
jeweils ein Vertreter auf Vorschlag der jeweiligen Körperschaft,

e) ein Vertreter von ver.di - Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft auf deren 
Vorschlag,

f) ein Vertreter des Deutschen Gewerkschaftsbundes (DGB) auf dessen 
Vorschlag

g) ein Vertreter der Kreishandwerkerschaft Gelnhausen / Schlüchtern auf deren 
Vorschlag,

h) ein Vertreter der Kreishandwerkerschaft Hanau auf deren Vorschlag,
i) ein Vertreter der Industrie- und Handelskammer Hanau-Gelnhausen- 

Schlüchtern auf deren Vorschlag.

(2) Der Leiter des Staatlichen Schulamts für den Main-Kinzig-Kreis und sein 
Stellvertreter im Amte nehmen in beratender Funktion an den Sitzungen der 
Schulkommission teil.

§4

Vorsitz und Verfahren

(1) Den Vorsitz in der Kommission führt der Landrat oder der von ihm zur Vertretung 
bestimmte Kreisbeigeordnete.

(2) Die Schulkommission tagt nach Bedarf, mindestens aber einmal pro Kalenderjahr.

(3) Auf das Verfahren und den Geschäftsgang der Kommission finden die §§ 67 bis 69 
HGO entsprechende Anwendung.

§5

Rechtsstellung der Mitglieder

(1) Bei der Tätigkeit der Mitglieder der Schulkommission handelt es sich um eine 
ehrenamtliche Tätigkeit im Sinne des § 18 Absatz 1 HKO, soweit die Mitglieder 
nicht hauptamtlich im Dienst des Main-Kinzig-Kreises stehen.

(2) Für die Mitglieder der Schulkommission gilt die „Satzung des Main-Kinzig-Kreises 
über die Entschädigung für ehrenamtlich Tätige gemäß § 18 Absatz 1 HKO in 
Verbindung mit § 27 HGO“ in der jeweils gültigen Fassung.
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§6

Amtszeit

(1) Die Amtszeit der Kommissionsmitglieder, die vom Kreisausschuss oder Kreistag 
gewählt werden, entspricht der Dauer der jeweiligen Legislaturperiode des 
Kreistages.

(2) Die Mitgliedschaft in der Schulkommission endet

1. mit Verlust des Amtes bzw. der Wählbarkeitsvoraussetzungen oder

2. bei den vom Kreisausschuss oder vom Kreistag zu wählenden 
Kommissionsmitgliedern auch durch Abberufung durch die 
vorschlagsberechtigte Institution oder durch Verzicht auf die Mitgliedschaft.

(3) Der Verzicht und die Abberufung sind jeweils in Textform dem Vorsitzenden der 
Schulkommission zu erklären und unwiderruflich.

(4) Scheidet ein vom Kreisausschuss oder Kreistag zu wählendes Mitglied aus der 
Schulkommission aus, findet ein Nachrückverfahren statt. Ist kein Nachrücker 
bestimmt, findet keine Nachbesetzung statt.

§7

Inkrafttreten

Diese Richtlinien treten am 01.06.2026 in Kraft.

Anmerkung:
In diesen Richtlinien wird aus Gründen der besseren Lesbarkeit das generische Maskulinum verwendet, 
es werden jedoch alle Geschlechter angesprochen.
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